
Unterhaltungs-Wegweiser.
„lVai,cy" ..Llir Lrvlriiilicr Niornln vllo- -

rirs".
„Htpvodromr-- inudc-villc und Wm>!>rll>lldrr.
„Nlvrr r<ir> PIM -lllrrlci Lvllr-liclusli-

üimaru
„io-- harr Park--—Allerlei Unterhaltungen,
„gm,n Vak Part"—lllcrlel Unlerhatluiiuen.
Lolches rach LügUch lirkurslunen per

Lamnler ..Souls-",
leiirsopeatr Urach rügltA ikrlurfkmen per

Luinpser „Drramlaiiv".
aurr Konosrsl Nom Ski. August big l.

Eryl.-uil, li ..llanustntler Part".

Eonzert ai Fnllsivah-Monunient.
Tie Stadt-Kapellc des Pros. O.

P. Lteinwald hat für das Eonzert
au dem Fallsway.Monument heute
Abend von 8 bis 1/2 11 llhr folgen-
des Programm aufgestellt:
t. Marsch, „izcllowlvtp" illoyr
2. 4>'<-rs>re u „Puragrayh 2!!".... Luve
7 r>elcNn aus lrllchru Uledern Bevor
-I llornol-Lolo, ..Amvaslador Polka", Barnes

(Hr. vco Atcsonville).
f> aus „Vrmlnle" Jokodowskl

„l-nNtmore, Our Baltlniore".
1. lLtztnesc Polrol, „ltylug-uLlng" Lar

Lanz-Muftk.
7. llSalzor, „Sleriielle Zviesso" Utannc
> rne ?>ev. >Sweet lllder Time". .Wenich

Ul llavalte.
11. or. Trat, „In Old BrazU" Spencer
12 A-alzer. „tknchanleti NigkitS" Moret
13. „ tar Epungled Banner".

Eonzert im „Truid-Hill-Pnrk".
Tas Programm für das Eonzert

der städtischen Park-Kapelle unter
Leitung von Prof. Tanicl Feld,nanu
im „Truid-Hill-Park" heute Abend
von (H 8 bis 10 llhr ist wie folgt:

1. isuuilhs Marsch St. George
2. „verwre u „Btllltam Toll" Rosllul
7. schor aus dom MelropoUtan

Lpern Haus Tobani
4 Walser „Dolores" Wnsdleulcl
t, vlut'l Solo „Luslsviel-Ouvrr-

lliir" Nela-Bela
Herr Edward P. Galeld

n ..rv Nie Swnnee ilivrr" Middlcton.
7. .Unale au der Svindvonic l !>s-

-!oll TschaisoivSs
7. ..-Nlclnn Nilrnh In lhe psorrest". lermuu

1 isla,, 7ola von Dr. Nayuioiid
t. -.rli-iiso, nuS schoMschru, irische und

engia, veil Liedern Bonnisse,Nl
IN Marsch, „Our Paris" Lriuuiio

Sonnenanf- und Untergang.
Sonneiiaiiigang 11. 27 M.
Soniiemintergaiig 0 U. 60 M.

Fliith.
Morgens 8 U. 2 M.
lNachmittags 2 U. 28 M.

Wrttcrauosichtca.
Für Maryland und den Distrikt

Cotnmhia heute klar und südwestli-
che Minder.

BnndeS-Depnrtement für Landwirth-
schaft—Wetter-Bureau.

Normale Temperatur 74 Grad
Mittlere Temperatur 88 Grad
Höchste Temperatur 08 Grad
Niedrigste Teniperatur 70 Grad

Bericht des Baltimore Wrttrrbureans
Der FeuchtigkeitsgelMt der Lust

war 00 Prozent um 8 llhr Morgens
und 07 Prozent um 8 Uhr Abends.

LliuidUchc TlMvkroiur.
Grad Grad.,

I. Mir Morg 7 1 Uhr Nachm VS
live -u-ura 7V 2 Mir Nachm ln

7 M,r Main NI l> llhr Nachm 7
N ihr Moig N 2 4 Uh, litachn, li

Mn Mora n 7 7 llhr Nbond 2 .
I>, Mir Born, m Uhl Adonds 2
11 Uhr Born, 2 7 Uvr l'idondS I
12 Üb, Millag N Uhr IdendS W

Telegraphischer MKlterbericht.
Aus lü'n übrigen Bundes-Wetter-

VcobachtungS-Statiom-n wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,

die um 8 Ulxr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

Grad Grad
--laliiic E,ll>, Iriw. Manigoniorv. k1r..2
-Ns nnarch. klar N 2 Montreal, Irllb. .. .NU
Boston, klar n Nunkuchei. klar 7l
n'nlsalo. ttlid n< Ne,o Orleans, Irlld.v
„.uioilon. iinr....n New -iork. in, ->

lncaaa. Mid N 2 Olladoina. Irilv . ..2
"l>„mali, ilo.ien 4 7 liilndeiichia. klar .
oiedoland. krüb... -dl Piilsdnigp. lind...

,-ndo,. klar 7 Puclland. Me . klar.-
-lelr-il. liege 2 Portion. Ore.. k1..2
-Dnluih. Ilor 74 Qnedec. llar !> >
>,,nn-orl Nor 7 Naieiul,. klar 2
Gallieilon. vor Lall a„ Ei,. N.82
Green Bat, klar.. .7 San lisranclSco ,r.. 2
.alteraS. klar 4 Sl. Louls. m>b.. ->

- ndce. klar 4 Scranion. llar
.eiona. llar 2 Sbrededori, liegen.U
la.klonvillo. IriU'.. Svoluiie. klar. kW
-uanlns MW. klar.. 7 Svraouse. Iriib
noxdilie. irild 2 rnmva.

~ j"
-miiSdille. srnb INI Wasliingion. klar. ..W
MaranoUe. llar . Vn !NMveg. klar

Eine tropische Störung fegte ge-

he n Mittag über Porto Rico mit ei-
ner Heftigkeit von 88 Meilen pro

Stunde. Ter Sturm nahm eine
nordwestliche Richtung ein nd er-
reichte Haiti um 8 Uhr Abends. Tas
warme Wetter in den östlichen Staa-
ten hätt och immer an. Fm nord-
ösiliche Pemisylvanie und in New-
-)ork war die Teniperatur gestern hö-
her, als jemals im Monat August.

Fn he wesllichen Theilen jener Staa-
ten und in Ohio und Fndiana wurde
die Hitze jmrch Gewitter gemildert.

Kühleres Wetter wird das obere

TPio-Tbal. die untere See-Negion
und die wehlickgm Theile der atlan-
tischen Staaten Mittwoch Nachmittag
überziehen, und es- wird in den atlan-
tischen Staaten nördlich bon Nord-
Earolinn Mittwoch Abend kühler
w -rden. Fn einzelnen Gegenden der
mittelallantischen Staate werden
heilte Gewitter niedergehe.

Maiskn-Pirnik.
Ans dem grossen Platze vor der

Knabeii-Waiseiihause der St. Vin-
rents-Gemeinde bei Towson findet
heute ein Picuic der Waisenknaben
und der Mädchen aus dem St. Biu-
ceuts Müdcheu-Waisenhause zu Ro-
land.Park statt. Präsident Deupert
nd die Direktoren haben dafür um-
fassende Arrangements getroffen.

Erreicht die schimrche Stelle.
F„ den Biersorten der „American

Brewern" l>>rd erfrischende, stärkende
C, gen sch aste ii enthalten, welche die

schwache Stelle bei diesem Heiken
Wetter erreichen und das System neu
l i'leben. Solaee" ist eine alleiithal-
bei, beiiehte Sorte. Kiste Pi.oo.
Brau'rei: Harsord-Avenue. Hillen-
und Monument-Str. Tel. E. L P.
Mt Bernon 806.

hAug2B) (Akiz.)

08 Grad in 8 Uhr.
Die größte Hitze an einem Tage.

Tie Temperatur stand zehn Stun-
den lang über 00 Grad. Viele
Hitzschläge. Der Wettermann

hat für heute eine weniger scharfe
Hitze in Aussicht gestellt.

Die Hitze war gestern höher, als
die Bewohner Baltimore's erwarte-
ten; die Temperatur stieg nach 8 Uhr
auf 08 Grad, das Höchste, was seit
Fahren in Baltimore erreicht wurde.
Zum Glück war die Lust rein, doch es
wehte ein warmer Südwind. Der
Wettermann sagte, daß wir jetzt un-
gefähr 20 Grad über dem saisonge-
mäßen Durchschnitte haben, und
wahrscheinlich auch noch heute und
morgen dasselbe beibehalten werde.
Ter ganze Osten des Landes, vom
Mississippi bis an den Ozean, bratet
unter der Hitze, welche zwar gut für
die Spätkartoffcln und für den spät
gepflanzten Mais ist, aber Menschen
und Thiere sind an saisongemäßes
Wetter gewöhnt. Ter Stand des
Thermometers war gestern, wie.
folgt:
10 Uhr Vormittags 01 Grad
11 Uhr Vormittags 08 Grad
12 Uhr Mittags 04 Grad

1 Uhr Nachmittags 06 Grad
2 Uhr Nachmittags 00 Grad
8 Uhr Nachmittags 07 Grad
8.16 Uhr Nachmittags... .08 Grad
4 Uhr Nachmittags 08 Grad
6 Uhr Nachmittags 02 Grad
0 Uhr Abends 02 Grad
7 Uhr Abends 01 Grad

Wie gewaltig die Hitze auf das
Straßenpflastcr einwirkt, konnte ge-
stern in der Harford Road beobachtet
werden, wo das neue Pflaster Fuß
hoch in die Höhe stieg. Die Asphalt-
Straßen waren so weich wie Butter
und jedc-r Tritt eines Pferdes lies;
die Hiifeisensorm im Asphalt zurück.

Das frische Grün in den städtischen,
Parken, welches besonders in diesem.
Fahre die Augen erfreute, macht ei-
nem Ermatten der Blätter Platz. Ter
aufmerksame Beobachter kann sehen/
sie die unteren Zweige sich für de'
Winterschlaf vorbereiten und nur die
Spitzen noch frisches Grün zeige.
Die Bäume au den Straßen sollten
jeden Abend und Morgen einen Ei-
mer voll frischen Wassers an die Wur-
zeln erbalten.

Der Wettermann telegraphirte ge-
stern Abend, daß vielleicht heute
Abend oder morgen in einigen öst-'
lichen Theilen des Hitze-Areals eine
kleine Erleichterung zu erwarten sei/
aber wo die Glücklichen die Kühlung

finden werden, hat er nicht dejinirt.
Dagegen sagt er, das; innerhalb der
nächsten 24 Stunden eine Störung,
die sich über dem Lake Superior be-
sindet, nach dem Osten kommt und
der Hitze den Garaus machen wird.

Tie gewaltige Hitze hat in Balti-
more und Umgegend mehrere Opfer
gefordert.

Hr. Samuel Krost, 00 Jahre alt,
von Wcsiminster, wurde in Pikesville
gestern von der Hitze überwältigt und
starb kurze Zeit darauf. Krost ivar
ein Angestellter der Firma P. Flana-
gan L Sons und war mit Reparatu-
ren der Straße beschäftigt, welche
durch Pikesville führt. Kurz vor
Mittag klagte der Mann, daß er sich
unwohl fühle, nnd ging nach dem
„Cons'edcrate Soldiers Home", um
ein Glas Wasser z„ trinken. Kanin
hakte er den labenden Trunk an seine
Lippen gesetzt, als er hinstürzte nnd
seinen Geist aufgab.

Albert Morris, 80 Fabrc alt, in
dem Hanse Nr. 1001, Paradise-Str.,
wohnbaft, wurde gestern, als er der
Parrish-Straße entlang ging, von
der Hitze überwältigt und brach vor
dem Hause Nr. I lOt, Parrish-Str.,
zusammen. Er wurde in einer Am-
bulanz nach dem Hahneinann Allge-
meinen Hospital gebracht.

Feste Boyer, 80 Fahre alt, von Nr.

Der Weltkrieg heute bor einem
Fahre.

28. August 1016.

(Nach dem Bericht des deutschen
Geiicralflabs.)

Au der belgische Küste wird
ein deutsches Vorpostenboot vor
.--seebrügge von zwei britischen
Zerstörern vernichtet, ein daraus
ans 10 Schissen bestehendes bri-
tisches Geschwader wird aber von
den deutschen.Küstenbatterien ver-
trieben.

In der Verfolgung der Russen
nähert die Armee des Prinzen
Leopold von Bayern sich dem Ur-
Wald von Bjalowjeska.

An der Südwestsront vonßrest-
Litowsk erstürmt die Armee

! Mackensen die Höhen nordwestlich
s Kode.

Die Reiterei der Armee Pu-
hatlo erreicht die Eisenbahn Brest-
Litowsk Roivno, nimmt Kowet
und rückt weiter vor; damit ist die
russische Süd-Armee von der un-
mittelbaren Verbindung mit der
übrigen Front abgeschnitten.

Politisches.
Republikaner eröffnen hellte die

Campagne sür lON, in Montgo-
niery.County. Alle Faktionen
der Republikaner nahmen gestern

an einer Politischen Eonserenz in
Rockville Theil.

Tie Republikaner werden die Cam-
pagne sür ION! heute Abend mit ei-
ner großen Versammlung in Rock-
ville, Mvntgomery-County, eröffnen.
Diese Versammlung, welche vom
Vorsitzer Galen L. Tait in seinem
Heiriiaths-Couiity arrangirt wurde,
wird die Nomination der republika-
nischen Candidaten, Charles E.
Hughes sür Präsident, Charles W.
Fairbanks für Vice-Präsident, Tr.
Joseph F. France sür Bnndes-Sena-
tor und Frederick N. Zihlman sür
Eongreßmitglied des 0. Distrikts ra-
tifiziren. Ter Hauptredner wird
Bundcs-Tenator Norris von Maine
sein, und außerdem werden Tr.
France nnd Herr F. N. Zihlman
sprechen. Ta Rockville nahe der
Grenze des Distrikts Columbia liegt,
wird erwartet, das; sich noch andere
Herren cinsindcn, welche einige Worte
sagen wollen. Gestern fand in Rock-
ville eine Conferenz von 80 der ein-

. slußreichsten Republikaner aus Mont-
gomery-Connty statt, in welcher die
Pläne für die Campagne im County
besprochen wurden, nnd an der Con-

. ferenz nahmen alle Faktionen der re-
publikanischen Partei Theil.

Das republikanische Stadt-Comite
hielt gestern Abend eine Sitzung im
Eguitäble-Gebäiide und erwählte
Herrn John F. Hanson als temporä-
ren Vorsitzer zur Leitung der Herbst-
Campagne. da Hr. Gea. W. Padgett
erkrankt ist. und nicht in der Lage
sein wird, die schweren Pflichten zu
übernehmen.

Die Staalswahlanfsichtö-Bchörde
hat in ihre Fnstrnttionen für die

, Registrirbeamten den Datum des 14.
Oktober als Registrirtag übersehen
nnd muß die Instruktionen neu dru-
ckcn lassen.

2184, Nord-Brnnt-Straße, konnte
die große Hitze nicht aushalten und
stürzte an der Poplar Grove-Straße
bewußtlos auf das Pflaster. Ein
Arzt nahm sich seiner an, nnd als
Bayer sich nach einiger Zeit wieder
erholte, wurde er in einem Automo-
bil nach Hause gebracht, da er sich wei-
gerte, in ein Hospital zu gehen.

Ter 41 Jahre alte Farmer Eugene
' Enrroll von Towson, Baltimore-
. County, erlitt gestern Vormittag ge-

gen 11 Uhr an der Kreuzung von
Market-Place und Pratt-Straßc ei-
nen Hitzschlag. Er wurde in der Am-
bulanz des mittleren Distrikts nach
dein Mercy-Hospital gebracht, wo er
verbleiben mußte.

Elton Jackson, ein Straßenbahn-
schaffner, wurde gestern Abend auf
dem Wege nach seiner Wohnung olm-
mächtig. Er wurde nach dem Mercy-
Hospital gebracht, wo er sich bald wie-
der erholte.

Verschiedene andere Personen, die
unter der Hitze zu leiden hatten, wur-
den im Lause des Nachmittags im
Mercy-Hospital behandelt.

Fuhrwerke müsse Platz machen.
Nach einer Entscheidung des Ge-

neral-Anwaltö müssen alle Fuhrwer-
ke ans den Landstraßen oder in den
Straßen von Städten den Automo-
bilen Platz machen, wenn es möglich
ist. Die von Pferden gezogenen
Wagen müsse immer nach Rechts
ausweichen und sich an den Seiten
von den Straßen halten. Zuwider-
handlungen werden mit P 26 Strafe
belegt.

In einem Znge beraubt.

Der 01 Jahre alte L. G. lohnston,
der Repräsentant der Firma Wood-
ward, Baldwin L Eo. in Cincinnati,
erklärte gestern bei seiner Ankunft in
Baltimore, das; er in dem Zuge in
der Nähe von West-Plstladelpliia von
einem Manne, der ihm einen Revol-
ver vor die Nase hielt, in Pll be-
raubt worden war. Trotzdem Herr
lohnsto den Räuber verfolgte, ver-
schwand derselbe im Zuge und tonnte
nicht mehr gefunden werden.

Briefkasten.
E. W. —„Wie lange muß man im

Besitze des ersten Vnrgerpapieres
sein, ehe man die zweite beanspru-

, che kann?" Zwei volle lohre;
doch muß der Inhaber inindeslens 6

, volle Jahre unnntevbroche hier ge-
- wohnt haben, ehe er seine zweiten er-

hüll. Zwei Bürger der Ver. Staaten
müssen als Zeuge dieses beschwören.

Ennnstatter Volksfest.
Kämmt und seht die Iserrliche

——Fruckftsänle— —

Montag, 28. August, bis 1. Setzt.
(Aug2o—o)

Deutsche, Oesterreichische nnd Unga-
rische Kriegsanleihen.

100 Mark und lOOKronen auswärts.
Theo. H. Diener L Eo.,

217 Ost-Baltimorc-Str.
(Mär-13—)

Der Dentsche Eorrespondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 28. August 1916.

E>ektrtcchiker-El>ueiit eröffnet.
Mayor Preston läßt die Delegaten

durch seiiicu Sekretär begrüszen.

Tr. Steinmetz antwortet im

Namen der Vereinigung.— Prä-
sident Flandreau spricht ebenfalls.

Fröhliches Bankett.

Fast jede größere Stadt in den
Ver. Staaten war gestern Morgen
vertreten, als der 21. jährliche Con-
vent des „Fnternationalen Vereins
städtischer Elektrotechniker" in deni
Royal Arcanum - Gebäude an der
Saratogastraße, gegenüber dem Ho-
tel Rennert, eröfsnet wurde. Rabbi-
ner E. A. Rubensiein sprach das Er-
össnungsgebct, worauf Präsident W.
H. Flandreau de Telegaten mit-
theilte, daß Mayor Preston in Folge
dringender Geschäfte verhindert war,
die Telegaten im Namen der Stadt
Baltimore willkommen zu heißen.
Ter Mayor hatte seinen Sekretär,
Robert E. Lee, gesandt. Hr. Lee er-
klärte den auswärtigen Besuchern:
daß Mayor Preston und die Bürger
von Baltimore sehr erfreut sind, die
intelligenten Vertreter des „Interna-
tionalen Vereins städtischer Elektro-
techniker" in ihrer Mitte zu haben.
Er führte seinen Zuhörern vor Au-
gen, wie sich Baltimore in den leb-
ten Fahren entwickelt hat. Seit dem
großen Feuer hat die Stadt ungefähr
P00,1>00,000 für Verbesserungen und
Neuanlage ausgegeben. Hr. Lee
vergaß auch nicht, über Tr. Stein-
metz, der früher einmal an der Föhns
Hopkins - Universität thätig war, ei-
nige Worte zu sagen.

Tr. Steinmetz erwiderte Hr. Lee
mit der Bemerl'nng, daß er sich sehr
gefreut habe daß die F. A. M. E.
Baltimore als die Eonventstadt für
1010 ausgewählt hatte. Er erwähnte
auch, daß Baltimore's Geschichte in
Bezug ans Elektrizität, Eisenbahnen
etc. eine der interessantesten ist, und
dnß erst vor Kurzem der 100. Jahres-
tag der Einführung des Gebrauches'
von Gas in Baltimore gefeiert wer-
den konnte.

Präsident Flandreau hielt dann
eine Rede, in welcher er sich, wie
folgt, ausdrückte: „Tie Mitglieder
dieses Vereins rcpräsentiren das Volk
i einem weit größeren Maßstabe als
irgend eine andere bestehende elektri-
sche Vereinigung. Neben dem Ge-
sundheit-; - Departement sind das
Feuer- und Polizei - Departement die
wichtigsten Brauchen einer Stadtver-
waltung. Tie letzteren zwei sind
heutzutage ganz auf Elektrizität a-.
gewiesen, da mir elektrisch, betriebene
Feuermelder oder Polizei - Meldeka-
slen den Bewohnern Schutz und Si-
cherheit bieten."

Seit der letzten jährlichen Ver-
sammlung hat die Vereinigung zwei
Mitglieder verloren. Fn ehrender
Erinnerung an die Verstorbenen so
dertc der Präsident die Mitglieder
ans, sich von ihren Sitzen zu erheben.

Charles R. Abbott von Pittsburgh,
Pa., verlas eine Bericht über „Eou-
zeutrirte Leitungsaulageu." Er wies
darauf hin, das; von diesem System
nicht abgewichen werden sollte. Ter
Bericht wurde allgemein diskutirt.
Alsdann wurden die Telegaten von
einem Vertreter der Vereinigten Gas-
niid Elcttrizitats - Gesellschaft zn ei-
nem Bankett in der Odd Fellows-
Halle eingeladen. Bei der Nachmit-
tags - Sitzung wurden verschiedene
andere Berichte verlesen.

Tas Bankett, an dein ungefähr
160 Telegaten Theil nahmen, nahm
einen recht fröhlichen Verlauf. Tie
Ansprache von Tr. E. P. Steinmetz,
des consnltircnde Ingenieurs der
„Allgemeinen ElektrizitätS . Gesell-
schaft und 1. Vice - Präsidenten des
„Internationalen Verein? städtischer
Elektrotechniker", wurde mit großem
Beifall aufgenommen.

Tic Ingenieure befanden sich ge-
stern Morgen alle in vorzüglicher
Stimmung, und witzige Bemeikun-!
gen waren überall zu hören. John I
W. Kelly, jr., der Chef deS elektrischen !
BüreauS in Eamdc, N.-F., hatlo sich
einen Spaß erlaubt, der allgemeine
Heiterkeit hervorrief. Er hatte seine
Freunde im Hotel Rennert ans sein
Zimmer geladen. Ter Thürknopf!
war elektrisch geladen, und Feder, der l
in's Zimmer trat, stieß einen Schrei!
auS. j

Fn dem zweiten Stockwerk des Ar-
camun - Gebäudes besindet sich eine
kleine Ausstellung der nrnesten Er-
findungen von elektrischen Appara-
ten.

Ennnstlitter Volksfest.
Gruße Attraktionen.

Bildcr ans großer Zeit.
Tyroler Sänger.

(Aug20 —0)

Schissskartr
von und nach Deutschland und
Oesterreich.Ungar über Rotterdam
und New-Uork. Geldsendungen ach
Europa.

Theo. H. Diener L Eo.,
2>7 Lst-Baltimare-Str.,

(MärM —1 248 Snd-Bruadnigtz

Eine Einigung.

Scheint zwischen den sinkenden Ki-

stemuacher und den Fabrikan-
ten zu Stande zu kommen. Die
drittgrößte Baltimorer Fabrik
soll geneigt sein, den Strikern
entgegen zu kommen.

Fn einer Versammlung, welche die
sinkenden Kistenmacher gestern in der
„White Halt" an der Bank-Straße
und Broadway abhielten, wurde mit-
getheilt, daß eine der Baltimorer
Kistenfabrikni, und zwar die dritt-
größte, geneigt sein soll, mit den
Strikern in Unterhandlungen zu tre-
ten, und denselben einen Theil der

Wünsche zu erfüllen.
Das Comite, welchem es obliegt,

die Fabrikanten zu ersuchen, die
Union anzuerkennen, und die Löhne
sowie Arbeitsstunden festzusetzen,
machte bekannt, daß es jedsnsalls Heu-
te in der Lage sein werde, die unter-
zeichneten Eoutrakte mit der in Frage

stehenden Firma vorlegen zu kön-
nen.

Mitglieder der Kisteu-Fabrikauten-
Vereinigung sagen auf der anderen
Seite, das; sie alles in ihrer Macht ste-
hende thun werden, um die Fabrik
von der Unterzeichnung derartiger
Verträge abzuhalten, da die Vereini-
gung gegen Uebergrisfe der Striker
gegründet wurde und eine Anerken-
nung irgend einer Forderung der
Striker die Verbindung überflüssig
mache. Die Hnuptstreitfrage dreht
sich um die Anerkennung der Union.
Die Arbeiter verlangen dieselbe, und
sind die Arbeitgeber dagegen. Die
Fragen der Arbeitszeit und der Löh-
ne solle auf beiden Seiten erst in
zweiter Linie kommen, und kaun hier-
in leicht eine Einigung zu Stande
kommen.

Vierzig Arbeiter der Ost-Brooklyn-
Kisteufabrik sind gestern Morgen in
den Ausstand getreten, und soll die
Fabrik hierdurch sehr in Mitleiden-
schaft gezogen sein.

Die Comite-Mitglieder, welche un-
ter den Angestellten inden Kisten-Fa-
briken arbeiten, scheinen nicht mehr
so darauf zn dringen, daß die Leute
die Arbeit niederlegen. Viele der
Arbeitgeber sollen ihren Angestellten
sehr in den Fabriken entgegenkom-
men, als auch mit Frei-Jmbiß und
Bier versehen.

86 Arbeiter des Fidelity Stapel-
hauseS der Western Maryland-Eisen-
bahn-Compagiiic, am Fuße der Ajork-
Stratze, gingen an den Ausstand. Sie
wollen für ihre Arbeit 6 Cents pro
Stunde mehr haben. Bis jetzt erhiel-
ten die Arbeiter mir 20 Cents die
Stunde. Der Antrag mn Ausbesse-
rung der Löhne wurde schon vor eini-
gen Tagen gestellt, jedoch wurde den
Arbeitern bis gestern keine Antwort
zn Theil.

40 Kistenmacher und Holzschneider
der „East Brooklyn Box Co." gingen
gestern an den Ausstand. Dieses
bringt die Zahl der Ausständigen nun
auf 1240. Ter Ausstand wurde er-
klärt, weil die Fabrikanten sich wei-
gern, die „Lokal-Union Nr. 81 der

Kistenmacher und Holzschneider" an-
zuerkennen. Edward Wiltbank von
Philadelphia, der Gründer dieser Or-
ganisation, machte bekannt, daß er
sich mit jedem einzelnen Fabrikanten
in Verbindung setzen wolle. Sollte
dieselben die Union anerkennen, so
werden die Ausständige sofort an
ihre Arbeit zurückkehren.

Aufgepaßt!
18. Ennnstatter Volksfest beginnt

Montag, 28. August,
Eaniistatter-Pnrk.

(Ag2o—6)

Baseball.
Die Baltimorer gewannen gestern

in Buffalo das zweite Spiel. Die,
Score war: ,

,1 Pusfalo.

VnNalo
PaMniorc.... i> U il I li i 2 l—s

.Part „Nnipiic."
Lvso „Plichcr" und OnSiuln „Ealchcr" siic

Pnsinlv.Tippic „Pilchcr" und McMov „Enichcr" silr
lvalitnnirc.

N>> rrui.

Dorvnio ä E 0 0 I n u o-o>
Prsvwl-ncc.. i) o > i (i , 4 U 1- tt

In Msnirriil.

Monireal l Ä i> > l I I u ,i
New,! v 2

Z Ischcsier. ,
NuchPtt-c ~.

Richnnmd,,.

Sinn brr ElubS:

„ZnlcriiaNi! Lcaauc."

Eici. Beil. Pros.
Vuttolo 2 4 >7l.
Pcovwence U 4 71,7
Bnllimore 7 77 727 -
Toronto 5,7 77 s>u
Monlreni 77 77 711
lltirvinond 77 7E 47 .
tochesier 47 > 47,
Nrlvork 4 4 2U

„Amrriraii 2ra,inr.--

Gew. Beil. Proz.
Boston 47 7I
Elncnuo 7 72 571
New Bork 2 7.7 77 '
Ci. LoniS >7 74 777
'.troll i>4 77 7>!
Eleveimi E2 74 77 .
Wnlblnalon 74 7 47
Phtlavellilil 24 77 220

„Nation! Leanuc".
Gew. Bert. Pro.

Brooklyn 7 4 27
Boston 2 42 7
Pyitadelphta 4 44 7V3
New Bork 73 77 4I
PlttSVuru 4 7V 474
ghlcago 7t St! 47t

In der Belnir-Rond gctödtet.

Win. Moore von einem Automobil
überfahren. Ein 7-jähriger

Knabe bei Sparrows Point er-
trunken. Ein Kind gegen ei-
nen Straßenbahnwaggon gelau-

fen. Andere Unfälle.
Bei einem bedauerlichen Auto-Un-

fall, der sich gestern nahe White
Marsh Run an der Belair Road zu-
trug, wurde der 10 Fahre alte Wm.
Moore sofort getödtet und zwei wei-
tere Personen verletzt. Die Verletz-
ten sind der Chauffeur des Last-Au-
tomobils John W. Monks und John

Kohl.
Moore, welcher ein Sohn eines

Farmers ist, befand mit seinem Maul-
esel-Gespann in der Belair-Road, auf
welcher auch John Kohl mit einem
Gespann fuhr. Nahe White Marsh
Run näherte sich das von John W.
Monks gelenkte Last-Automobil der
Firma Alexander Biddison, welches
sich ans dem Wege nach Baltimore
befand.

Durch irgend einen noch nicht auf-
geklärten Umstand gerieth das Last-
Antoinobil, als der Lenker anscheinend
dem -Gespann des Moore ausweichen
wollte, in's Gleiten, wobei es gegen
de von Moore gelenkten Wagen, als
auch gegen den Wagen des Kob!
schlug. Alle drei Gefährte stürzten
eine Böschung hinab, wobei der junge
Moore, Sohn von Charles Moore,
seinen sofortigen Tod fand. Monks
nnd Kohl trugen ebenfalls bedenkliche
Verletzungen davon.

Bei dem Unfall wurden die beide
Maulesel des Gespannes des Moore,
sowie ein Maulesel des Wagen des
Kohl, als auch gegen sechs Schafe nnd
ein Kalb, welche sich ans deni Lastauto
befinden, getödtet. Das Automobil
wurde zum Frachttransport zwischen
Harsord-Eonnty und der Stadt Bai-
timore benutzt.

Staatsanwalt Hartman veranlaßte
die Verhaftung des Monks, der unter
Pt6oo Bürgschaft bis zum Ansgang
der Untersuchung festgehalten wird.
Ter Unfall ereignete sich kurz vor
2 Uhr Nachmittags.

K nabe ertrunken.
Ter 7 Jahre alte Sohn von Hrn.

und Frau Charles H. Smith von
Sparrows Point, Lucia, ertrank ge-

stern Nachmittag, als er in die neue
Schleuse bei Sparrows Point watete.
Ter 8 Jahre alte Bruder, -Charles
Smith, welcher mit Lucia zusammen
war, machte alle Anstrengungen, den-
selben zu retten. Es befand sich kein
Mensch in der Nähe und verhallten
die Aiigstrnse des Bruders gehört.
An der Stelle, an welcher die Kna-
ben hinein wateten, befinden sich
mehrere Löcher und trat Lucian in
eines derselben. Charles ergiff sei-
nen Bruder und versuchte, denselben
heraus zu ziehen, doch erwiesen sich
die Kräfte des Knaben als zu schwach.
Als auf die Hülfernfe des Knaben
Niemand erschien und die Kräfte des-
selben erlahmten, muhte er seinen
Bruder ertrinken lassen. Tas Wasser
wird jetzt nach der Leiche abgesucht.

Schwer in der Küche v er-
bran n t.

Frau Mary Emmerich von Nr. 1067
Süd - Eharlesslraße, wurde gestern
am ganzen Körper schwer verbrannt
und muhte in's Mcrey Hospital ge-
bracht werde. Gestern Morgen ver-
suchte Frau Emmerich in der Küche
ihrer Wohnung den Gasofen nnzu-
zünden. Eine Explosion erfolgte und
setzte ihre Kleider in Brand. Aus
ihre Hülserufe eilte ihr Gatte, Phil.
Emmerich, ihr zu Hülse, und dem
rechtzeitigen Eingreifen desselben hat
die Unglückliche vielleicht ihr Leben
zu verdanken. Hr. Emmerich nahm
seine Gattin auf de Arm und brach
te sie aus der brennenden Küche, trug
sie in de Eorridor und löschte die
Flammen an ihrem Körper. Er er-
litt ebenfalls Brandwunden am Nü-
clen, da sein Nachthemd Feuer sing.
Beide wurden in einer Ambulanz
nach dem Hospital gebracht, jedoch
konnte Hr. Emmerich, nachdem die
Aerzte sich seiner angenommen hat-
ten, nach Hause zurückkehren, wäh-
rend seine Gattin im Hospital ver-
bleiben muhte Tie Emmerichs wohn-
ten auf dem zweite Stockwerk. Auf
dem dritten Flur wohnte die Familie
lameS Whitlow, welche von Polizi-
sten, als das Feuer rasch um sich
griff, geweckt wurde und die Woh-
nung verlassen muhte. Ein Alarm
wurde eingesandt, jedoch wurden bei-
de Stockwerke schwer beschädigt, be-
vor die Feuerwehr eintraf. Später
benachrichtigte Frau Whitlow die Po-
lizei, das; Schiuucksachen und !j!8 Haa-
res Geld aus ihrer Wohnung abhan-
den gekommen seien.

W u r deleicht ver l e tz t.
An der Eastern-Aveuue und Lin-

wood-Strahe versuchte der vier Fah-
re alte Leo McElroh, der mit seiner
Mutter Elisabeth im Hause Nr. 04 4
Süd-Curley-Struhe wohnt, hinter ei-
nem Waggon der Madison-Avenue-
Linie die Strahe zu kreuze, als er
einen anderer Waggon in der entge-
gengesetzten Richtung kommend be>

Ans den Gerichtshöfen.
Das städtische Wasser-Departement

von der Pennsylvania-Eisenbahn
verklagt. Dr. Emory bedenkt
in seinem Testamente seine Ange-

stellten. Herr E. Lynne Pain-
-ler hinterließ seiner Schwester
P 60.000.

Auf Ersuchen der „Pcnnsylania-
Eisenbahn" erließ Richter Bond im
Kreisgericht einen gerichtlichen Be-
fehl, worin die Stadt und das Was-
ser-Departement angehalten werden,

sofort die Wasserröhren zn repariren,
aus welchen Wasser in den Tunnel
der Wilson-Straße eindringt. Die
Bahngesellschast behauptet, daß durch
die schadhaften Wasserröhren so viel
Wasser in den Tunnel strömt, daß die
Wölbung einzustürzen droht. Es
wird angegeben, daß die Röhren seit
dem 16. Anglist das Wasser in de
Tunnel laufen lassen. Das Wasser-
Departement wird dem gerichtlichen
Befehl sofort entsprechen, doch wird
die Stadt dagegen Protestiren, daß
die Schuld am Wasser-Departement
liegt. Der Wasser-Ingenieur sagt,
daß die Vibration der passirendrn
Züge für die Unannehmlichkeiten ver-
antwortlich sei. Die Stadt wird spä-
ter eine Gegenklage einreichen. Be-
kanntlich wird der Tunnel zur Zeit
umgebaut, und vermuthlich wurde
dadurch der Bruch in der Wasserröhre
entdeckt.
Dr. Emory bedenkt seine

Freunde.
Tas Testament des Tr. Thomas

Hall Emory wurde gestern im Wai-
sengcrichte in Towson eingereicht.
Bekanntlich starb Dr. Emory am 16.
August zu Saranac Lake, N.-jh. Fn
dem Testamente sind folgende Ver-
mächtnisse ausgesetzt: je PIOOO an
Fran John Markoe, Frau Charles
Lord, Frau Emily jhellott Blanford,
Fran Maria Dimpsel, Tr. A. F. Van
Bibber, Frl. Mildred Turner nd die
drei Kinder von Dr. Claude Vau
Bibber. Jacob I. Reuter, der dem
Arzte treu gedient hat, erhält de
Rest einer Hypothek, welche der Ver-
storbene aus Reuter's Farm hatte;
Harry Walker, ein anderer Angestell-
ter, erhält ijllOO; Osborne F. Rellott,
sür Dienste als Nechtsbeistand,
P 2800; und das Einkommen von
§lO.OOO erhält Fda L. Tederick, nach
deren Tode das Geld au den Nachlaß
zurücksällt; die Protestantische St.
James-Kirche erhält PIOOO. Der
Rest des Vermögens ist unter die
Kinder von Theo. W. Forbes zu ver-
theilen. Eine Einsprache gegen die
Bestätigung des Testaments wurde
von Edward H. Hall von Belair nnd
Fsabella P. Hall nnd Patty W.
Fewell von Baltimore durch die An-
wälte Walter W. Preston und S. A.
Williams von Belair und T. Scott
Ofsutt von Towson eingereicht.

Painte r's N achla ß.
Im Waisengericht zu Towson wur-

de Frl. Margaret E.Painter zur Ver-
walterin des Nachlasses des vernn-
gluckten Rechtsanwaltes Edw. Lynne
Painter ernannt. Herr Painter, der
kein Testament gemacht hatte, hinter-
läßt ein Vermögen im Werthe von
ungefähr P 60.000.

V l a ck's /Vermögen.
Eine Ausstellung des Persönlichen

Nachlasses des verstorbenen Hrn.
John Black ergab, daß er P007,-
808.06 hinterließ. Sein Landsitz zu
Randallstowii wird ans P 12,000 ge-
schätzt.

Automobilist verklagt.
Fm Superior - Gericht reichte ge-

stern Frau Elisabeth B. Beenwkes
und ihr Sohn Lambert Beenwkes ei
ne Entschädignngsklagc in Höhe von
P 26.000 gegen Harry Log an ein. In
der Klageschrift wurde angeführt,
daß ein Automobil des Beklagten
am 26. Anglist 1016 den Ehemann
der Klägerin Fohe C. Beenwkes an
der Entaw- und Lexingtonstr. über-
fuhr nnb sa schwer verletzte, daß er
am nächsten Tage verstarb.
merkte. Ehe eS dem Kind möglich
war, zurückzutreten, nnd dem Wag-
gonführer die Bremsen anzuziehen,
wurde der Knabe von dem Schutz-
sauger ersaßt nnd Seite gewor-
fen, wodurch Leo glücklicherweise
nur leichte Verletzungen am Kopse
nnd an der linken Schulter davon-
trug. die Dr. L. Long von Nr. 2701
Eastern-Aveuue verband, worauf der
Knabe nach seiner Wohnung gebracht
wurde.
Durch Unfall be w nßtlvs

g e w orde n.
Fn de Anlagen der Hnbbard

Home Fertilizing Eo. wurde der 42
Jahre alte Arbeiter James Oronke
von Nr. >244 Fort-Ave., durch einen
herabfallenden Gegenstand am Kopf
getroffen und stürzte der Mann vor
Schreck bewußtlos nieder. Dr. I.
Valentine von Nr. 10, Süd-Brood
way, der den Mann behandelte,
konnte nur eine leichte Verletzung ain

linken Ohr feststellen.
Abonnki,,,. dir dr „De,ischr,i vorrr-

spsiiociiie" ichs püuMich „der uurrarl-
nlittzl rrlialtr, stad grbrn, ver Offtr,
Vavoi, per Trlrplmn ,vrr schriftlich Vitt-
chriiun, machn.
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